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Projektteam » steidle architekten (Konzept und Städtebau); Jühling 
& Köppel Landschaftsarchitekten

GESCHICHTE 

Im 20. Jahrhundert werden im Werksviertel am Münchner Ostbahn-
hof Kartoffelknödel, Schmierstoffe, Bekleidung und Motorräder her-
gestellt. 1949 wird hier das Münchener Pfanni-Werk gegründet, das 
1996 schließt. Bereits seit den 1970er Jahren wird das Areal schritt-
weise aufgegeben. Zwischennutzungen, Street-Art und Nachtleben 
etablieren sich unter anderem in Form des „Kunstpark Ost“ (später 
„Kultfabrik“). Die Vielfalt zu erhalten, die sich in diesen Jahrzehnten 
entwickelt hat, ist erklärtes Ziel von steidle architekten. Das nachhal-
tige Planungskonzept der Architekt*innen traf bei Pfanni-Erben und 
Bauherrn Werner Eckert auf fruchtbaren Boden. Er wollte das Areal 
nicht gewinnbringend verkaufen, sondern mit unkonventionellen 
Ideen weiterentwickeln. 

Unkonventionelle Lösungen kannte man auch von steidle architek-
ten, von denen die benachbarte Medienbrücke – Münchens erstes, 
horizontales Hochhaus – stammt. Die Planer wurden von Eckert und 
den damals sieben anderen Grundstücksbesitzern mit einer übergrei-
fenden städtebaulichen Planung beauftragt. Damit wurde ein gordi-
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scher Knoten gelöst, denn über den bisherigen Strukturplan der Stadt 
war man sich uneins, zumal er bislang die Bedürfnisse der Eigentümer 
vernachlässigt hatte und weitgehend Tabula rasa vorsah. 

Der städtebauliche Entwurf von steidle architekten war weitaus diffe-
renzierter: Insbesondere im Werksviertel-Mitte (Pfanni-Areal) sollten 
etablierte Einrichtungen erhalten bleiben wie die Nachtkantine oder 
die Tonhalle. Die Kartoffellagerhalle, das heutige Werk7, wurde zum 
Veranstaltungsvenue. Ein mehrstöckiges Produktionsgebäude, das 
bereits Zwischennutzer hatte, erhielt eine Erweiterung und Aufsto-
ckung. Über 50 höchst unterschiedliche Unternehmen haben heute 
im Werk3 Flächen zwischen 8 m2 und 4.000 m2 gemietet – darunter 
Medienagenturen, offene Studios, Restaurants und Geschäfte für 
Künstlerbedarf oder Kindermöbel. Auf dem Dach weiden Schafe auf 
der Stadtalm. 

Das Werksviertel ist heute zu einem lebhaften, heterogenen Stadt-
quarier geworden und im Zentrum, dem Werksviertel-Mitte, bereits 
weitgehend fertig gestellt. 

Werksviertel
München
Seit 2009
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DAS WERKSVIERTEL MÜNCHEN _ PRÄSENTATION 30.06.2022

Baukulturwerkstatt: Umbaukultur – Stuttgart und Region neu denken

steidle architekten

BESTANDSNUTZUNGEN ALS IMPULSGEBER

Hintergrund, Konzept, Umsetzung – Werksviertel

KONZEPT

Grundidee der Planung für das Werksviertel München ist die Vitali-
tät und Vielschichtigkeit der vorhandenen Bebauung sowie der stark 
diversifizierten Nutzungen als positives Potential für die Entstehung 
des neuen Quartiers zu nutzen. Der zu Planungsbeginn vorgefundene 
Aggregatszustand von kreativer Zwischennutzung, Nachtgastrono-
mie, Gewerbe, Industrie, Großhandel, Forschung und im Randbereich 
Wohnen soll schrittweise und prozessual kultiviert, verdichtet und 
fortgeschrieben werden, während parallel dazu ganz neue Entwick-
lungen angestoßen werden. Typischerweise wird durch Überplanun-
gen die oft vielstimmige Lebendigkeit ungeregelter Stadtbereiche in 
dann zwar geordnete, jedoch auch oft blutleere neue Planquartiere 
verwandelt. Im Werksviertelprojekt wird das konzeptionelle Gegenteil 
angestrebt. Mehr ist hier wirklich mehr.  

Die unmittelbare Nachbarschaft unterschiedlicher Nutzungen, von 
alt und neu, von kultiviert und roh, Punk und Klassik, Anzug und 
Malerkittel, Business- und Backpackerhotel, Schule und Großhandel, 
Kindergarten und Club, Enge und Weite, Wrack und Perle bietet die 
Chance, ein unverwechselbares und eigenständiges Quartier zu ent-
wickeln. Im besten Fall treffen sich dann die Nutzer und Bewohner 
des Quartiers dann nicht nur im durch die intensive Nutzermischung 
lebendigen öffentlichen Raum, sondern bereits in den multifunktio-
nal konzipierten Hybridgebäuden wie in den Werken des ehemali-
gen Pfanniareals, dem Kern des „Münchner Potatoedistricts“.Urbane 
Vielfalt, räumliche Ereignisse und programmatische Innovation stehen 
somit als Fragestellungen im Mittelpunkt der Entwurfskonzeptes.

Das ca. 39 ha große Planungsareal im Stadtbezirk Berg am Laim ist 
eine der letzten großen zusammenhängenden Flächen in der Nähe 
der Innenstadt von München. Für das ehemalige Industrieareal und in 
Teilbereichen nach wie vor aktive Gewerbegebiet wurde ein Konzept 
mit Erhalt von Gebäuden und Nutzungen als Grundlage für ein ge-
wachsenes Quartier vorgelegt. Auf engem Raum und in hoher Dichte 
werden zukünftig alle Nutzungen des täglichen Lebens hier vereint 
werden: Kultur, Freizeit, Versorgung und Einkaufen, Arbeiten, Woh-
nen und Erholung. Mit dem Erhalt von bestehenden Gebäuden wird 
ein sichtbarer Bezug zur Geschichte des Areals geschaffen.

ZIEL 

Das wesentliche Ziel des Projekts Werksviertel ist die städtebauliche 
Strukturierung (im Gegensatz zur häufig angestrebten „Umstrukturie-
rung“) des bislang überwiegend temporär, gewerblich und industriell 
genutzten Geländes zu einem eigenständigen, kompakten, urbanen 
Stadtquartier. Dabei ist die Entwicklung eines Zentrums städtischen 
Lebens mit Schwerpunkt auf Freizeit-, Kultur-, Veranstaltungsnut-
zungen und Handels-, Gewerbe- und Dienstleistungsnutzung sowie 
Entwicklung eines integrierten Wohnquartiers mit ca. 1.150 Wohn-
einheiten mit differenzierten Wohnangeboten für unterschiedliche 
Einkommensgruppen vorgesehen. Die Schaffung von attraktiven öf-
fentlichen und privaten Plätzen und Freiräumen mit guter Nutzbar-
keit und hoher Identität sind die grundlegenden Zielsetzungen der 
Freiflächen.

HERAUSFORDERUNGEN

Das Areal am Münchener Ostbahnhof wurde ab den 1970er Jahren 
schrittweise als Gewerbe und Industriestandort aufgegeben. Zwi-
schennutzungen wie Konzert- und Eventbetrieb, Freizeitveranstal-
tungen, Ateliers und Werkstätten etablierten sich mit der Zeit. Das 
Areal wurde dadurch etwas zugänglicher, die isolierte Lage, direkt 
am hochfrequenten Münchner Ostbahnhof blieb jedoch bestehen. 
Das rege Nachtleben im Quartier brachte neben einem legendären 
Ruf aber auch erhebliche Probleme im Umfeld mit sich. Es war vor-
dringlich das Potenzial des Areals zu einem lebendigen städtischen 
Quartier zu aktivieren, neue Qualitäten zu entwickeln und Defizite 
aufzugreifen. Durch die auch in der neuen Planung bewusst enge 
Verzahnung der unterschiedlichen Nutzungen entstehen neu Heraus-
forderungen an die Nachbarschaften. Neben baulichen Reaktionen 
wird durch ein aktives Gebietsmanagement das gemeinschaftliche 
Leben begleitet und ggf. auch Konflikte thematisiert. Das traditio-
nelle und gut eingeübte „Wegplanen“ von Konflikten an einem Ort 
sorgt in der Regel von selbst zur Entstehung von weiterführenden 
Konflikten an einem anderen Ort – zum Beispiel durch Verkehr und 
Energieerzeugung.

NACHHALTIGKEIT

Die enge Verzahnung der Funktionen Wohnen, Arbeiten, Kultur und 
Freizeit führt zu kurzen Wegen und damit zur Vermeidung von moto-
risiertem individuellem Verkehr. Der direkte Anschluss an das Bahn-, 
U-, S-, Straßenbahn- und Bussystem ermöglicht zudem eine optimale 
Erreichbarkeit für externe Nutzer des Quartiers. Dementsprechend ist 
eine massierte Verdichtung hier mehr als angebracht, sie ist Grund-
lage für ein nachhaltiges Quartier. Diese Verdichtung führt wiederum 
zu energetisch sinnvollen kompakten Bauformen. Die Nutzung der 
vorhanden Bau- und Wegesubstanz (Werk3,4,7,11 und 1-14) hat den 
Energieverbrauch in Ab– und Wiederaufbau erheblich verbessert, ein 
paralleles Monitoring erfasst diese Bilanz. Der verpflichtende Einsatz 
langlebiger Baumaterialien wie Ziegel und Holz legt den Schwerpunkt 
nicht auf den schnellen Gewinn sondern Dauerhaftigkeit und Stabili-
tät. Intensiv begrünte, von Schafen als Rasenmäher genutzte Dächer 
verbessern durch ihre natürliche Kühlung nicht nur die teils dramati-
sche „Heat Island“ Problematik, der Energieverbrauch der Gebäude 
wird dadurch zusätzlich über Norm gesenkt. 

Die soziale Nachhaltigkeit ist ähnlich bedeutend zu bewerten. Die 
Fortschreibung und weitere Integration von Nutzungen und Nutzern 
in das neue Quartier verhindert nicht notwendige Bewegungen und 
verankert das Quartier tief in den eigenen Wurzeln. 

Große Teile des Quartiers werden durch ein eigenes Nahkraftwerk, 
eingebaut in ein bestehendes ehemaliges Fabrikgebäude mit Energie 
versorgt. Diese im Hoch- und Leitungsbau wenig aufwendige Art der 
Energieversorgung erscheint eine ernsthafte Alternative zur anfälli-
gen Versorgung durch Großversorger zu sein.
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Transformation Meetpacking District, New York

MEHRWERT

Das Quartier öffnet sich und wird durchlässig. Die umliegenden 
Stadtviertel werden dadurch besser an die Innenstadt angebunden. 
Wege aus der Innenstadt in Richtung Osten ins Umland und in die 
Landschaft werden durch das Quartier gelenkt und fortgeführt. Das 
Stadtbild wird durch die neue städtebauliche Ordnung, die neuen 
öffentlichen Grünflächen und die hochwertigen Neu- und Umbau-
ten aufgewertet. Für den Stadtbezirk Berg am Laim und die gesamte 
Stadt entsteht ein Ort mit starker Identität. Das Projekt Werksviertel 
ist präsent im breiten städtebaulichen und architektonischen Diskurs. 
Durch beispielhaften Städtebau und herausragende Einzelbauten lie-
fert es einen essentiellen Beitrag zur Stadt- und Baukultur. Die Archi-
tektur orientiert sich in Maßstab und Ausprägung an der industriel-
len Dimension, einige der Gebäude nutzen die Raumpotentiale der 
industriellen Vergangenheit. In den hohen Silos wird geklettert, das 
ehemalige Gewicht des Kartoffelmehls entspricht einem jetzt 9 – ge-
schossigen Hotelaufbau, in der großzügigen Konstruktion der ehe-
maligen Stockwerksfabrik Werk 3 wird jetzt diese Freiheit genutzt um 
zu malen, forschen, verwalten, verkaufen, kochen, essen, feiern, … 
In der ehemaligen Kartoffellagerhalle wird Theater gespielt, im Tech-
niklabor werden Konzert und Cabaret gegeben. Sinngemäße Ergän-
zungen, neue „Erfindungen“ wie das doppelgeschossige Werk 12 
setzen die Tradition besonderer Bauten herausragend fort.

ÖFFENTLICH UND PRIVAT 

Der öffentliche Bau als Impulsgeber für eine städtebauliche Entwick-
lung war fester Bestandteil der Neuplanungen des 19. Jahrhunderts. 
Universität, Gärtnerplatztheater, Bahnhöfe, Oper, Schulen: Immer 
waren die urbanen Neugründungen in Verbindung zu einem öffentli-
chen Bau gesetzt und führten in ihrer Kombination zu einer komplet-
ten Stadt. Dies ist meist leider in den reinen Funktionsplanungen der 
Moderne in Vergessenheit geraten und führte zu einer programma-
tischen Armut, deren Resultat der inexistente öffentliche Raum war 
und ist. Mit dem neuen Konzertsaal, der Grundschule, Kindergärten, 
Jugendhaus und dem neuen S – Bahnhof der zweiten Stammstrecke 
wird dieses Prinzip in der etwas anderen Form des „Public Private 
Partnership“ aufgegriffen und neu interpretiert.

ZWISCHENNUTZUNGEN

Das Prinzip der Zwischennutzung prägt das Werksviertel seit der Auf-
gabe der Produktion von „Pfanni“, den Optimol- und Zündappwer-
ken. Der Kunstpark Ost ist Legende, bundesweit. Neben Party konnte 
hier auf günstigen Flächen vieles entwickelt und probiert werden, 
eine besondere Art von Lebendigkeit entstand. Die Werksviertelpla-
nung greift dieses Prinzip auf und determiniert nicht jedes Grund-
stück durch einen vorschnellen Bau. Mit den Mitteln „Container“ und 
„Urban Gardening“ werden Ort bespielt, deren endgültige Definition 
noch herausgearbeitet werden muss. Über das Angebot günstiger 
Räume werden Erfinder und Experimenteure angezogen, neue Ent-
wicklungen ohne größeren ökonomischen Druck ermöglicht. Auch 
räumlich bieten diese temporären Architekturen die Chance Über-
gänge zu schaffen, Atmosphären zu bilden und Phantasien zu ge-
nerieren.
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Freiraum
Werksviertel, München

Projektteam » Jühling & Köppel Landschaftsarchitekten
Auszeichnungen » Erster Platz beim Bayerischen Landschaftsarchi-
tektur-Preis 2022 des bdla, Kategorie Experimentelle LA, 
Bauen im Detail

Die Freiflächen im Werksviertel sind großzügig geplant. Sie durchzie-
hen und beleben das gesamte neue Quartier – in, auf und um die Ge-
bäude herum. Das Gestaltungskonzept von Jühling und Köppel Land-
schaftsarchitekten nimmt dabei Bezug auf die Geschichte des Ortes. 
Noch erhaltende Elemente aus den Pfanni-Werken wurden integriert 
und umgenutzt: Der Verbundstein aus dem ehemaligen Produktions-
gelände wurde erhalten, nachgefertigt und mit einigen Grauakzen-
ten versehen. Er bildet heute den Stadtboden im gesamten Werks-
viertel-Mitte. Die Schwemmkanäle entwässern heute den zentralen 
„Knödelplatz“. Auf den alten Transportgleisen stehen noch immer 
die Kartoffelkisten, die zu Hochbeeten umfunktioniert wurden und 
entsprechend der Freiraumnutzung auf den Gleisen bewegt werden 
können. Dazwischen laden Sitzmöbel zum Verweilen ein und sorgen 

Freiraum – Werksviertel

für Aufenthaltsqualität. Auch große Platanengruppen strukturieren 
und beschatten den  „Knödelplatz“. Auf dem Werk3 ist eine Hoch-
alm mitten in München entstanden: Hier weiden – mit Blick auf die 
Alpen – Schafe unter Obstbäumen. Es gibt Hühner, Bienenstöcke und 
Kartoffelbeete. Im Werk17 wurden Brutkästen für Mauersegler in die 
Fassade integriert. Die Hotelgäste schauen auf einen möglichst natur-
nah gestalteten Lebensraum für Insekten und Vögel mit Totholzstäm-
men, Weidenkugeln als Anflugstation, Wildpflanzen, Sandbädern, 
Wasserlinsen.
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Werksviertel-Mitte
München
Seit 2009

Das Werksviertel-Mitte markiert den Kern des neuen Werksviertels. 
Das Stadtteilzentrum wurde unkonventionell aus dem industriellen 
Bestand heraus entwickelt. Hier wurden Experiment, Kontrast, vitale 
Mischung und heterogene Nachbarschaft gewagt. Vier Architektur-
büros haben Gebäude entworfen und umgeplant, die jeweils die in-
dustrielle Geschichte des Quartiers thematisieren und dabei zu einer 
neuen Formensprache und neuen Nutzungen finden. Erst in der Sum-

me dieser Entwürfe erschließt sich der Mehrwert der städetbaulichen 
Entwicklung: Ein neues Stück nachhaltige und moderne Großstadt 
für München!

Werksviertel-Mitte

WERK3

WERK4

WERK17

WERK12

WERK7

ECKhaus

WERK13

WERK1

TONHALLE

NACHTKANTINE

WERK1.4

Projektteam » steidle architekten (Städtebau) 

Werk1.4 » HILD und K Architekten 
Werk3 » steidle architekten 
Werk4 » steidle architekten 
Werk7 » N-V-O Architekten
Werk12 » MVRDV und N-V-O Architekten
Werk13 » N-V-O Architekten 
Werk17 » HILD und K Architekten 
Container Collective » steidle architekten und Jühling & Köppel 
Landschaftsarchitekten (Konzept); Panagiotis Doumakis, OTEC (Aus-
führung)
Wohnen Werk20 & Wohnen Werk21 » Florian Nagler Archi-
tekten, Studio Emde/Mick Petzet Architekten, steidle architekten, 
dreisterneplus GmbH Architektur + Stadtplanung 
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Projektteam » steidle architekten
Auszeichnungen » Bayerischer Staatspreis für Bauen im Bestand 
2021 
» Preis für Bauen im Bestand der Bayerischen Architektenkammer 
2021

Das Werk3 bildet das Herzstück des neuen Münchener Stadtquartiers 
Werksviertel. Der Umbau der ehemaligen Pfanni-Produktionsstätte 
lässt die Strategie, die steidle architekten für die Entwicklung des ge-
samten Werksviertel-Areals angewendet hat, im kleinem Maßstab er-
kennen: Der Bestand wurde genutzt, erweitert und aufgestockt. Be-
stehende Zwischennutzungen wurden versucht zu erhalten, ebenso 
wie deren Vielfalt. Mit über 50 unterschiedlichen Unternehmen und 
Nutzungsflächen zwischen 8 qm und 4000 qm ist das Werk3 heu-
te Sitz von Medienagenturen, Künstlerateliers, Unternehmens-Hubs, 
Restaurants und Geschäften für Künstlerbedarf oder Kindermöbel. 
Die ehemalige Laderampe im Erdgeschoss, wird durch Einzelhandel 

und Gastronomie zum belebten städtischen Durchgang. Auf Sichthö-
he der Medienbrücke und mit Blick auf die Alpen findet sich auf dem 
Werk3 Münchens zweite einzigartige Dachnutzung: die Stadtalm. 
Hier können Stadtkinder in der „Almschule“ Bauernhofatmosphäre 
erleben, Workshops zu Nachhaltigkeit besuchen und echten Schafen 
beim Weiden zuschauen. Wie in den Bergen werden die Tiere auch 
hier für einen Zweck gehalten: Sie pflegen das aus klimatischen Grün-
den begrünte Dach. 

Werk3
Werksviertel-Mitte, München 
2016

Werk3 – Werksviertel-Mitte
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Grundriss Erdgeschoss

Grundriss 3. Obergeschoss

Werk3 – Werksviertel-Mitte
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Werk4
Werksviertel-Mitte, München
2018

Projektteam » steidle architekten

Mit dem Werk4 hat steidle architekten das 30m hohe Kartoffelmehl-
silo auf dem ehemaligen Pfanni-Areal erhalten und zur Basis für einen 
transparenten, neuen Hotelturm umfunktioniert. In der Gesamtpla-
nung des Werksviertels markiert der Neubau die vertikale Entspre-
chung zur Medienbrücke. Das Gebäude lässt zudem, wie bereits das 
Werk3, die Strategie der städtebaulichen Entwicklung erkennen: alte 
Struktur wird umgenutzt und ergänzt; bereits bestehende Nutzung 
wird erhalten. Im Inneren des Silos ist noch immer eine Kletterhalle 
zu finden, die um eine Outdoor-Kletterwand an der Fassade erweitert 

Werk4 – Werksviertel-Mitte

wurde. Im Silo befindet sich zudem ein Hostel, im Turm ein hochklas-
siges Hotel. Die perforierten Metallelemente der Silofassade lassen 
schließlich die Geschichte des Viertels erahnen: Sie leiten sich von 
den Rüttelblechen ab, die zur Kartoffelsortierung genutzt wurden. Im 
Werk4 dienen sie als Sonnenschutz und schaffen Intimität. 
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Kartoffelmehlsilo

Kletterhalle
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14. Obergeschoss 15. Obergeschoss

Erdgeschoss 11. Obergeschoss

Schnitt durch Bestand (blau) und Neubau

Werk4 – Werksviertel-Mitte
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Im heutigen Werk7 befand sich das Herz der Pfanniproduktion: Hier 
lagerten 4.600 t Kartoffeln. Die Halle wurde saniert, weiterentwickelt 
und zu einer modernen multifunktionalen Veranstaltungshalle für bis 
zu 1.000 Personen umgebaut. Werk7 prägt mit seinem industriellen 
Charme das neue Werksviertel-Mitte und trägt zur Schaffung eines 
lebendigen und inspirierenden Ortes bei. Das markante grüne Licht 

Projektteam » N-V-O ArchitektenWerk7
Werksviertel-Mitte, München
2017

Werk7 – Werksviertel-Mitte

verweist auf den Ursprung des Ortes: Es war für die Lagerung von 
Kartoffeln essentiell und verhinderte, dass die Knollen austreiben.
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Werk12
Werksviertel-Mitte, München
2019

Projektteam » MVRDV und N-V-O Architekten
Auszeichnungen » DAM-Preis 2021 
» Nominierung für EU Mies Award 2022

Werk12 steht am zentralen „Knödelplatz“ des Werksviertel-Mitte. 
Leuchtende Lettern an der Fassade zitieren zeitlose Ausdrücke aus 
Comics und greifen dabei die bunte Welt der Zwischennutzung 
„Kunstpark Ost“ auf. In den einzelnen Geschossen ermöglichen 5,5 
Meter hohe Decken leichte Galerieeinbauten und maximale Flexibili-

Werk12 – Werksviertel-Mitte

tät für künftige Nutzer. Die vertikale und horizontale Erschließung 
wurde nach außen verlegt, so öffnet sich das Gebäude durch um-
laufende Galerien und Treppen zum Außenraum. Mit Gastronomie, 
Clubs, Büro, Fitness und Schwimmbad sorgt Werk12 für reichlich Le-
ben im neuen Stadtquartier.
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Werk17
Werksviertel-Mitte, München
2020

Projektteam » HILD und K Architekten

Das Werk17 gehört zu den wenigen Neubauten im Werksviertel-Mit-
te. Das junge Gebäude nimmt dabei starken Bezug auf die Geschich-
te des Ortes: Seit dem 14. Jahrhundert wurde im Bereich des heuti-
gen Werksviertels im Münchner Osten Lehm abgebaut. Hier wurden 
jene Ziegel gebrannt, aus denen München bis heute zu großen Teilen 
aufgebaut ist – so beispielsweise das Maximilianeum. Die Klinkerfas-

Werk17 – Werksviertel-Mitte

sade des Werk17 erinnert an diese Baugeschichte. Das Gebäude be-
herbergt das erste Hotel im Quartier, einen mediterranen Supermarkt, 
eine spanische Tapas-Bar und eine sardische Bar. Unterirdisch bietet 
der sogenannte Autosaal Parkplätze.
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Container Collective
Werksviertel-Mitte, München
Seit 2017

Projektteam » steidle architekten und Jühling & Köppel Landschafts-
architekten (Konzept); Panagiotis Doumakis, OTEC (Ausführung)
Auszeichnungen » Erster Platz beim Bayerischen Landschaftsarchi-
tektur-Preis 2022 des bdla, Kategorie Experimentelle LA, Bauen im 
Detail

Container Collective – Werksviertel-Mitte

Das Container Collective markiert als geplante Zwischennutzung für 
die kreative Szene Münchens den Eingang zum Werksviertel-Mitte. 
Durch ein rotierendes Mieterkonzept leistet die Containerstadt aus 
27 ausrangierten Überseecontainern einen Beitrag zur Belebung der 
Kunst- und Kulturlandschaft im Münchner Osten. Sitzgelegenheiten, 
Pflanztröge und Hochbeete laden zum Verweilen und Mitgestalten 
des Orts ein. Nach den ersten Jahren der Zwischennutzung, in denen 

hier unter anderem das Radio 80 000 produziert hat, wird seit Früh-
jahr 2021 mit zahlreichen neuen Mieter*innen und Projekten eine 
zweite Phase der Zwischennutzung eingeläutet.
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Wohnen Werk20 
& Wohnen Werk21
Werksviertel-Mitte, München
Seit 2021

Projektteam » Florian Nagler Architekten, Studio Emde/Mick 
Petzet Architekten, steidle architekten, dreisterneplus GmbH 
Architektur + Stadtplanung

Das Planungsgebiet „Rund um den Ostbahnhof“ bietet durch sei-
ne zentrale Stadtlage und die hervorragende Verkehrsanbindung die 
idealen Voraussetzungen für die Entwicklung eines dichten Stadt-
quartiers. Es handelt sich um einen hochwertigen Standort für die 
innerstädtischen Funktionen Wohnen, Arbeiten, Kultur, Freizeit und 
Erholung. Wie im benachbarten Haidhausen definieren und umrei-
ßen im Werksviertel Straßen und Plätze den öffentlichen und privaten 
Raum. Hochbauten wie beispielsweise der Wohnturm One Rock set-
zen weitere Akzente für das urbane Wohnen und werden zu Orien-
tierungspunkten im Viertel. Die Grundidee für Wohnen Werk20 und 

Wohnen Werk21 ist es, den Wohnungsbau in das urbane Gesamt-
konzept des Werksviertels als weiteren, passgenauen Stadtbaustein 
einzufügen. Dabei sind zwei Faktoren von entscheidender Bedeu-
tung: Die Nutzung des Erdgeschosses als aktive Schnittstelle des öf-
fentlichen und privaten Raumes, sowie eine breite Mischung in Bezug 
auf die Wohnraumtypologien.

Wohnen Werk20 & Wohnen Werk21 – Werksviertel-Mitte
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Die Medienbrücke ist ein typologisch neues Bauwerk für München: 
ein horizontales Hochhaus. Das dreigeschossige Bürogebäude mit 
Eventbereich, ein etwa 90 x 23m großer Baukörper, liegt zwei mas-
siven Erschließungskernen auf. Über den Bestandsbauten und einer 
sehr beengten Grundstückssituation am Rande des Werksviertels wird 
damit neuer Gewerberaum gewonnen, der flexibel genutzt werden 
kann: Durch die ungewöhnliche Gebäudetiefe sowie Innenbereiche 

Medienbrücke
Werksviertel, München
2011

Projektteam » steidle architekten
Auszeichnungen » 2011 LEED Gold
» 2011 red dot design award – honourable mention
» 2013 GREEN GOOD DESIGN AWARD

Schnitt

Medienbrücke – Werksviertel

mit einer Raumhöhe von 3,80m stehen große zusammenhängende 
Flächen mit Loft-Charakter zur Verfügung. Der unkonventionelle 
Neubau markiert den Beginn der städtebaulichen Auseinanderset-
zung und Planung mit dem Münchener Werksviertel durch steidle 
architekten.
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Highrise One 
Werksviertel, München
2017

Projektteam » steidle architekten

Highrise One – Werksviertel

Das Bürohochhaus Highrise One steht in der Nähe des Münchener 
Ostbahnhofs an der Schnittstelle zwischen dem bestehenden Gewer-
begebiet und der innerstädtischen Hauptverkehrsader Rosenheimer 
Straße. Es markiert den Eingang zum neustrukturierten Werksviertel. 

Der 17-geschossige Turm ermöglicht mit seinem freien Grundriss eine 
große Nutzungsvielfalt. Die Flächen können einzeln vermietet und in 
ca. 400 qm große Einheiten unterteilt werden, oder von Großmietern 
genutzt werden.
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Mit dem One Rock wird unweit des Ostbahnhofs das höchste Wohn-
hochaus im Zentrum von München geplant. In dem siebengeschos-
sigen Längsriegel und dem daraus aufsteigenden 20-geschossigen 
Wohnturm werden ausschließlich Mietwohnungen in bester Lage – 

One Rock
Werksviertel, München
Seit 2018

Projektteam » steidle architekten

One Rock – Werksviertel

Wohnen am Park

Erdgeschoss

1. Obergeschoss

2. Obergeschoss

3. Obergeschoss

4. Obergeschoss

5. Obergeschoss

6. Obergeschoss

7. Obergeschoss
6 Spänner

8. Obergeschoss
6 Spänner

9. Obergeschoss
6 Spänner

10. Obergeschoss
6 Spänner

11. Obergeschoss
6 Spänner

12. Obergeschoss
6 Spänner

10. Obergeschoss
6 Spänner

11. Obergeschoss
6 Spänner

12. Obergeschoss
6 Spänner

13. Obergeschoss
4 Spänner

14. Obergeschoss
4 Spänner

15. Obergeschoss
4 Spänner

16. Obergeschoss
4 Spänner

17.-18. Obergeschoss
2 Spänner

Wohnungsmix
Maximale Individualität

2- Zimmer Maisonettewohnung

74 qm

mit einem individuellen

Außenbereich

Angrenzend an Wohn-Essbereich

4- Zimmer Wohnung

144 qm

mit zwei individuellen

Außenbereichen

Angrenzend an Schlafzimmer und

Wohn-Essbereich

10. Obergeschoss

11. Obergeschoss

12. Obergeschoss

13. Obergeschoss

14. Obergeschoss

15. Obergeschoss

16. Obergeschoss

17.-18. Obergeschoss
Freibereiche

Einheit und Vielfalt

nämlich direkt am Zentralpark des neuen Münchener Werksviertels 
und gegenüber des zukünftigen Konzerthauses – entstehen.
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Ateliergebäude
Oldenburg Verlag
Werksviertel, München
2013

Projektteam » steidle architekten

Das Ateliergebäude für den Oldenbourg Verlag steht in der Nähe des 
Münchener Ostbahnhofs. Wie auch das Highrise One markiert es an 
der Schnittstellte zwischen dem großen bestehenden Gewerbeareal 
und der innerstädtischen Hauptverkehrsader Rosenheimer Straße 
den Eingang zum neuen Werksviertel. Das einhüftige Ateliergebäude 

Ateliergebäude Oldenburg Verlag – Werksviertel

wurde versetzt zu einer bestehenden Brandmauer geplant. An die be-
grünten Innenhöfe grenzen die Gemeinschafts- und Besprechungs-
räume mit teilweise zusätzlich vorgelagerten Terrassen an.
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Konzerthaus München
Werksviertel, München
(TBD)

Projektteam » Cukrowicz Nachbaur Architekten

Mit dem neuen Münchener Konzerthaus soll mitten im Werksviertel 
ein Leuchtturmprojekt für Bayern realisiert werden. Der Entwurf von 
Cukrowicz Nachbaur Architekten ergänzt die vielfältige Architektur 
des Werksviertels um einen Ruhepol, der sich an den Speicherbauten 
des einstigen Industrieareals orientiert und einen zentralen Anlauf-
spunkt für das ganze Quartier schaffen soll.  „Wir bauen einen Klang-
speicher, eine Kathedrale, einen Musiktempel.“, so die Architekten. 
Assoziativ lässt der Entwurf an ein großes Zelt, eine Werkshalle, ein 

Konzerthaus München – Werksviertel

Speichergebäude oder eine Markthalle denken. Der freistehende 
Baukörper ist mit vier gleich gewichtig behandelten Fassaden verklei-
det. Eine niedrige Sockelzone soll das Gebäude für Passanten nahbar 
machen, während das steil aufsteigende, 54 Meter hohe Haus von 
der Ferne deutlich erkennbar sein wird. Die Außenhülle des Konzert-
hauses ist als Lichtfassade geplant, sodass das Gebäude mit digitaler 
Lichtkunst bespielt werden kann und selbst zum Kunstwerk wird.
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Weitere Projekte
Werksviertel, München

Weitere Projekte – Werksviertel

Werk1.4 – HILD und K Architekten OPTINEO 1 – NIETO SOBEJANO Architekten

I CAMPUS – LRO Architekten & KAAN Architekten

Werk13 – N-V-O Architekten

Werk1

I CAMPUS – HENN ARCHITEKTEN

Autospeicher Tiefgarage – steidle architekten

Rumadum I CAMPUS – LRO ARCHITEKTEN & CF MÖLLER Architekten

Grundschule – Raum und BauMK7 – CF MÖLLER Architects

ECKhaus

I 8 CAMPUS – LRO Architekten & CF MÖLLER Architects



78 79

Gebäudetypen
» Büro- & Verwaltungsbauten; Kultur- & Veranstaltungsgebäude; 
Tourismus, Gastronomie, Wohnungsbau

Projektgröße
» 390.290m² (geschätzt)

Status
» Realisiert Werksviertel-Mitte 
» Werksviertel Gesamt in Realisierung und Planung

Termine
» Baubeginn: 2011 
» Fertigstellung: 2030

Landeshauptstadt München, Referat für Stadtplanung und Bauordnung  

steidle architekten http://www.steidle-architekten.de  

Jühling & Köppel Landschaftsarchitekten http://www.juehling.net  

WGF Nürnberg Landschaftsarchitekten http://www.wgf-nuernberg.de 

OTEC GmbH & Co. KG http://www.werksviertel-mitte.de  

R&S Immobilienmanagement GmbH http://www.rusim.de  

Maltz Verwaltungs GbR / WÖHR + BAUER GmbH http://www.woehrbauer.de  

OFFICEFIRST Immobilien AG http://www.officefirst.com  

Hamberger Großmarkt GmbH http://www.hamberger.de  

Rock Capital Group GmbH http://www.rock-capital.de  

Münchener Gesellschaft für Stadterneuerung mbH http://www.mgs-muenchen.de  

Stadtwerke München GmbH http://www.swm.de  

Deutsche Telekom AG  

BMI Immobilienmanagment GmbH

Werksviertel-Mitte
» DE-81671 München, Atelierstraße 1

steidle architekten, Gesellschaft von Architekten 
und Stadtplanern mbH
» Stadtplanung, Architektur

JÜHLING & KÖPPEL Landschaftsarchitekten GmbH
» Landschaftsarchitektur

WGF Nürnberg
» Landschaftsarchitektur

Landeshauptstadt München, Referat für Stadtplanung
und Bauordnung
» Bauherren

MGS Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH
» Bauherren

SWM Stadtwerke München GmbH
» Bauherren

OTEC GmbH & Co. KG
» Projektentwicklung

R&S Immobilienmanagement GmbH
» Projektentwicklung

WÖHR+ BAUER GmbH
» Projektentwicklung

OFFICEFIRST Real Estate GmbH
» Projektentwicklung

Hamberger Großmarkt GmbH
» Projektentwicklung

Rock Capital Group GmbH
» Projektentwicklung

BMI Immobilienmanagement GmbH
» Projektentwicklung

N-V-O Nuyken von Oefele Architekten BDA und 
Stadtplaner PartGmbB
» Architektur

MVRDV
» Architektur

Hild und K
» Architektur

bwp Burggraf + Reiminger Beratende Ingenieure GmbH
» Tragwerksplanung

Projektdaten Werksviertel

Projektdaten, Werksviertel

Projektbeteiligte Web-Links Projektpartner
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Presse
Bauwelt, 26/2021
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Über uns
steidle architekten

Das Büro für Architektur und Stadtplanung wurde 1969 von Otto 
Steidle in München gegründet. Das erste renommierte Bauwerk ist 
die Wohnanlage an der Genter Straße in München, die bis heute der 
Sitz des Büros ist.
 
Im Jahr 2022 wurde die Genter Straße vom BDA Deutschland mit der 
Classic Nike ausgezeichnet.

Die Bauten von steidle architekten zeichnen sich durch eine rationale 
Planung aus, die nicht alle Lebensräume determiniert, sondern be-
wusst Freiräume lässt, sodass trotz technischer Perfektion Raum für 
Individualität bleibt. 
Diesem Ansatz entspricht auch die architektonische Grundhaltung - 
eine Verbindung von Wohnen und Arbeiten im Zusammenhang mit 
dem städtischen Kontext.
 
Die Arbeiten wurden mit zahlreichen Preisen des BDA und Anerken-
nungen wie dem Deutschen Städtebaupreis ausgezeichnet.
 
Planungsschwerpunkte sind Wohn- und Bürogebäude, Hochschul- 
und Institutsbauten sowie städtebauliche Rahmenplanungen.
 
International bekannte Gebäude sind das Verlagshaus Gruner und 
Jahr in Hamburg, die Universität Ulm, die Wohn- und Geschäftshäu-
ser auf der Theresienhöhe in München und das Olympische Dorf in 
Turin.
 
Seit 2010 ist steidle architekten mit dem Gebiet „Rund um den Ost-
bahnhof“, dem „Werksviertel“, beauftragt. Hier entstehen beispiel-
hafte Bauten: die Medienbrücke, die als horizontales Hochhaus ein 
typologisch neues Gebäude - nicht nur für München - darstellt, und 
Werk3 und Werk4, die durch die Kombination von Bestand und Neu-
bau und die Durchmischung unterschiedlicher, meist kleinteiliger Nut-
zungen einen metropolitanen Maßstab setzen.

Auszeichnungen
Seit 2000

Zertifizierungen

2022 BDA Klassik Nike 2022 
» Wohnanlage Genter Straße)

2022 BDA Preis Bayern 2022 
» Auszeichnung Werksviertel Mitte München

2021 Bauen im Bestand Bayerische 
Architektenkammer » WERK3

2021 Bayerischer Staatspreis Bauen im Bestand  
» WERK3

2021 polis award - 1.Preis     
» Werksviertel München

2020 Hugo-Häring - Auszeichnung    
» Neckarvorstadt, Heilbronn

2020 Staatspreis Baukultur Baden-Würtemberg 
» Neckarvorstadt, Heilbronn

2017 Qualität im Wohnungsbau - Anerkennung 
» studio muc München

2015 Ehrenpreis für guten Wohnungsbau  
» Wohnanlage Angererstrasse München

2013 green good design award    
»Medienbrücke München

2012 Qualitätssiegel Nachhaltiger Wohnungsbau 
» Harthof 39, München

2011 red dot design award - honourable mention 
»Medienbrücke München  

2010 Gestaltungspreis Wüstenrot Stiftung - Auszeichnung 
» Loft Wohnen Lenbach Gärten, München

2010 Ehrenpreis für guten Wohnungsbau
» Wohnanlage Theresienhöhe München

2010 Preis Stadtbildpflege „Denkmalschutz und Neues Bauen“ 
» Drittes Sternhaus, München

2010 BDA Preis Bayern » Nominierung   
» Condé Nast Verlag, München

2008 MIPIM Award Cannes
» Nominierung Angerhof, München

2006 Immopreis München    
» Loft Wohnen Lenbach Gärten, München

2004 Deutscher Fassadenpreis   
» KPMG - Gebäude, München

2003 BDA Preis Bayern - Auszeichnung  
» KPMG - Gebäude, München

2003 Deutscher Städtebaupreis 
» Besondere Annerkennung Theresienhöhe, München

2002 Fritz Schumacher Preis für Architektur und Städtebau 
» Otto Steidle

2000 Architekturpreis der Stadt München  
» Otto Steidle

2018 DGNB Gold 
» Bürohochhaus Highrise One, München

2015 LEED Gold       
» mona Einkaufszentrum, München

2013 LEED Gold      
» Montgelas Park, München

2011 LEED Gold      
» Medienbrücke, München

2010 DGNB - Modelluntersuchung   
» Neckarvorstadt, Heilbronn

steidle architekten – Über uns steidle architekten – Auszeichnungen, Zertifizierungen

Der Jahresdurchschnitt liegt bei 45 Architekten und Planern (seit 
2003). 

Die technische Ausstattung besteht aus 45 PC/CAD-Arbeitsplätzen in 
Windows 10 Server/Office 365 Umgebung, verwendete Softwarepro-
gramme sind  Archicad, Allplan, VectorWorks, Adobe CC (Photoshop, 
InDesign, Illustrator etc.), AVA.
 
Mit der erfolgreichen Bearbeitung von städtebaulichen Studien und 
Planungs- und Realisierungswettbewerben nehmen steidle architek-
ten an der aktuellen Architekturdiskussion teil.
 
München 2023
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